25. November


Psalm 126 - Ewigkeitssonntag


(nach EG 352   "Alles ist an Gottes Segen")





Einmal wird uns Gott befreien, 


Not und Tod und Angst und Schreien, 


alles Leid wird nicht mehr sein.  


In des Himmels weiten Räumen, 


lachend, rühmend, wie in Träumen 


treten wir ins Leben ein.





Endlich wird dann jeder schauen: 


Gott erlöst, die ihm vertrauen, 


hält, was uns sein Wort verspricht.  


Weinen muß der Freude weichen, 


hinterm Kreuz als Siegeszeichen, 


geht uns auf ein ewig Licht.





Schenk' uns, Herr, daß wir's erlangen, 


mach' uns los, wo wir gefangen, 


daß dein Glanz das Herz erhellt.  


Wecke Hoffnung und ein Sehnen 


nach dem Leben unter denen, 


die verstrickt sind in die Welt.





Laß uns, Gott, beständig bleiben, 


festen Glaubens Früchte treiben, 


stark durch dich und unbeirrt.  


Bis am Ende aller Zeiten, 


deine Boten sich bereiten 


und man Ernte halten wird.

































































26. November


Wer überwindet, der wird alles ererben.


Offb. 21,7





Es ist und bleibt


das Leben zu bestehen:


Der Jahre Last,


die Tage ohne Sinn,


das Unglück oft,


wo wir nur Dunkel sehen,


der Menschen Leid,


ihr Jagen nach Gewinn





und all die andern Dinge,


die uns so beschweren,


die Freude nehmen


und die Zuversicht,


die unsre Hoffnung schmälern


und die Ängste mehren


in trüben Stunden


ohne Glanz und Licht.





Es bleibt dabei.


So ist die Welt beschaffen;


selbst wo sie schön ist,


droht ihr der Zerfall.


Es lohnt sich nicht,


zu sammeln und zu raffen,


die Welt vergeht;


du spürst es überall.





Doch dies genau


ist auch der Grund zum Hoffen:


Die Welt zerfällt


und gibt dem Neuen Raum!


Und was da wird


ist dunkel nicht und offen,


es kommt das Gottesreich,


des Glaubens Traum





wird endlich wahr


und wird dies alles lohnen!


Es ist gewaltig,


was uns da entsteht!


Wir werden ewig dort


in Gottes Nähe wohnen,


ein Land, ein Licht,


ein Glück, das nie vergeht!





